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Nicht ans Abfieseln denken
EISHOCKEY Partien gegen Forst und Buchloe könnten für Farchant zu Geduldsproben werden

Erfolg. „Ich bin dran, dass wir
das 60 Minuten konzentriert
durchziehen können.“
Nicht gerade hilfreich ist

die Personalsituation. „Ichha-
be noch nie komplett spielen
können“,bedauertderCoach.
Diesmal fehlen sicher Florian
Reindl wegen einer Lungen-
entzündung und Manuel
Schwaiger mit Schulterpro-
blemen. Dafür hat Sebastian
Kastner seine Magen-Darm-
probleme auskuriert. cf

zutreten. „Ich habe ihnen vor
der Saisongesagt, dass es kein
Teamgibt, dasswir 25:0 abfie-
seln. Es ist keine Mannschaft
da, die nicht weiß, wie es
geht.“ Gerade gegen Kontra-
henten wie Forst, die eventu-
ell einen Tick defensiver an-
treten werden als die Teams
zuletzt, heißt es, die Geduld
zu bewahren. In der Vergan-
genheit nicht die Stärke der
Farchanter. Doch darin liegt
für Jocher der Schlüssel zum

fünf, die zur Teilnahme an
der Aufstiegsrunde berechti-
gen. Das erklärte Ziel – das
stellt Jocher klar heraus. „Es
schaut so aus, alswäreBurgau
durch, aber dahinter liegen
die Karten offen.“
Logisch, dass er zwei Siege

fordert. „Daheim müssen die
Punkte her“, sagt er. Aller-
dings mahnt er seine Spieler
davor, nichtmit der richtigen
Einstellung beispielsweise ge-
gen den Drittletzten Forst an-

schauen ja sogar ein paar
weiß-blaue Fans vorbei, um
Eishockey zu sehen.
Jocher und sein Team ha-

ben bisher besteWerbung be-
trieben.NurdemESVBurgau,
der mit acht Ausländern
durchdieLandesliga rumpelt,
musste sich der TSV geschla-
gen geben. Die vier anderen
Partien gewann die Mann-
schaft und liegt in der Tabelle
sehr aussichtsreich im Ren-
nen um die Ränge zwei bis

Farchant – ZweiHeimspiele an
einem Wochenende – „für
mich ist das was Schönes“,
sagt Markus Jocher. Klar, der
Trainer kann sich eine Aus-
wärtstour sparen. Forst am
heutigen Freitag (20 Uhr) und
Buchloe am Sonntag (18 Uhr)
heißendieGegner. Jeweilszur
besten Zeit. Die Deutschland-
Cup-Pause, durch die der SC
Riessersee spielfrei ist, nutzt
der TSV Farchant in dieser
Hinsicht ideal. Vielleicht

Zurück auf dem Eis: Sebastian
Kastner. FOTO: SEHR

Neue Homepage und Gauschießen in Farchant

WAS SONST NOCH WAR

Positiv ist auch die Tatsache, dass es 2019 wie-
der ein Gauschießen geben wird. Anlässlich ihres
120-jährigen Bestehens richtet die Schützengesell-
schaft Farchant den Wettbewerb von Ende März
bis Mitte April aus. Schützenmeister Hans
Schmitzbauer und sein Team sind bereits intensiv
in der Planung, eine eigenen Homepage gibt es
bereits: www.werdenfelser-gauschiessen.de.
Uli Komm junior vom der ASG Ettal ist auch in

dieser Saison für die Rundenwettkämpfe verant-
wortlich. Eine Neuerung in diesem Jahr: Erstmals
gibt es eine Liga, in der nur aufgelegt geschossen
wird. „Das versuchen wir heuer einmal“, sagt
Komm. Die Gesamtzahl der Mannschaften hat
sich gegenüber 2017/18 sogar um eine erhöht.
„Dafür haben wir die D-Klasse aufgestockt.“ cf

Das Hickhack im Jugendbereich war der Aufreger
bei der Herbstversammlung im Schützengau Wer-
denfels. Doch beim Treffen der Vertreter der Ver-
eine mit dem Gauvorstand gab es auch positive
Nachrichten. So präsentierte Schatzmeisterin
Agnes Wohlketzetter die neue Homepage der
Werdenfelser Schütze (www.gauwerdenfels.de),
die unter ihrer Federführung entstanden ist. Die
Seite, das Aushängeschild des Gaus, bekam eine
völlig neue Optik und eine klare Gliederung. „Die
alte war einfach auch technisch nicht mehr auf
dem aktuellen Stand“, sagt die Eschenloherin. Zu
finden sind neben Ergebnissen, aktuellen Nach-
richten oder allen Terminen auch sämtliche For-
mulare. Integriert ist zudem eine Art Flohmarkt für
Schießsportartikel unter der Rubrik Fundgrube.

IN KÜRZE

Schützen
Anfangsschießen
in Farchant
Die Vortelschießen sind be-
reits im Gange bei der SG
Farchant. Mit dem Anfangs-
schießen beginnt in der
kommendenWoche die Sai-
sonaber richtig.DenAnfang
machen die Schützen mit
der Sportpistole am Sonn-
tag, 11. November, ab 10
Uhr, sowie am Dienstag, 13.
November, ab 19 Uhr. Luft-
gewehr und -pistole folgen
dann am Donnerstag und
Freitag, 15./16. November,
jeweils ab 19 Uhr. Preisver-
teilung ist am Samstag, 17.
November ab 20 Uhr. cf

EISHOCKEY

LANDESLIGA 2
Freitag, 9. November
19:30 ESC Kempten - EV Bad Wörishofen
19:30 SC Reichersbeuern - ESV Buchloe
20:00 TSV Farchant - SC Forst
20:00 EV Pfronten - ESV Burgau

1. ESV Burgau 7 52:19 20
2. SC Reichersbeuern 7 26:27 12
3. TSV Farchant 5 19:12 11
4. VfE Ulm/Neu-Ulm 5 32:25 10
5. ESV Buchloe 6 29:23 10
6. ESC Kempten 4 17:9 7
7. EV Bad Wörishofen 7 18:30 6
8. SC Forst 8 20:53 5
9. EV Pfronten 4 22:25 4
10. EV Fürstenfeldbruck 5 9:21 2

Sonntag, 11. November
17:15 EV Fürstenfeldbruck - EV Pfronten
18:00 TSV Farchant - ESV Buchloe
18:00 SC Reichersbeuern - ESC Kempten

BEZIRKSLIGA 3
Freitag, 9. November
19:30 Bad Bayersoien - Fürstenfeldbruck 1b

1. ESV Geretsried 1b 2 9:2 6
2. Schliersee/Miesbach 3 11:6 6
3. EV Mittenwald 2 19:3 6
4. ESC Holzkirchen 1 6:5 3
5. EA Schongau 1b 2 10:10 3
6. Wanderers Germering 2 9:11 3
7. ESV Bad Bayersoien 1 5:6 0
8. ESV Dachau 2 5:11 0
9. EV Fürstenfeldbruck 1b3 5:25 0

Samstag, 10. November
18:30 ESC Geretsried 1b - EA Schongau 1b
19:30 EV Mittenwald - Schliersee/Miesbach
Sonntag, 11. November
19:00 ESC Holzkirchen - ESV Dachau

BAYERNLIGA
Freitag, 9. November
19:30 EV Füssen - TSV Erding
19:30 TSV Peißenberg - ESC Dorfen
19:30 ESC Geretsried - EC Bad Kissingen
20:00 TEV Miesbach - EHC Königsbrunn
20:00 EA Schongau - EHF Passau „Black
20:00 HC Landsberg - EHC Klostersee
20:00 ERV Schweinfurt - EV Pegnitz

1. EC Bad Kissingen 10 48:28 23
2. EV Füssen 10 47:26 22
3. TSV Erding 10 48:37 17
4. HC Landsberg 10 51:43 16
5. ERV Schweinfurt 10 37:34 15
6. EHC Königsbrunn 10 51:51 15
7. TEV Miesbach 10 42:38 14
8. ESC Dorfen 8 34:31 14
9. TSV Peißenberg 9 32:30 13
10. EHF Passau 9 30:33 12
11. EHC Klostersee 9 26:33 11
12. ESC Geretsried 9 40:49 10
13. EA Schongau 9 26:50 10
14. EV Pegnitz 7 20:49 3

OBERLIGA SÜD
Deutschland-Cup-Pause
bis zum 16. November

1. Eisbären Regensburg 14 65:38 35
2. EC Peiting 14 77:33 34
3. Starbulls Rosenheim 14 60:38 32
4. SC Riessersee 14 47:39 30
5. EV Landshut 14 53:37 23
6. Höchstadter EC 14 38:43 21
7. Selber Wölfe 14 53:51 18
8. EV Lindau Islanders 14 36:44 17
9. ECDC Memmingen 14 41:63 14
10. Blue Devils Weiden 14 37:55 13
11. ERC Sonthofen 14 40:57 11
12. EHC Waldkraiburg 14 25:74 4

DEL 2
Deutschland-Cup-Pause
bis zum 16. November

1. EV Ravensburg 15 79:40 38
2. Löwen Frankfurt 17 78:48 36
3. ESV Kaufbeuren 17 68:49 33
4. Lausitzer Füchse 17 57:55 30
5. Bietigheim Steelers 16 65:52 29
6. ETC Crimmitschau 16 57:54 25
7. EHC Freiburg 16 51:49 25
8. Heilbronner Falken 16 62:64 24
9. EC Bad Nauheim 17 56:66 22
10. Tölzer Löwen 17 54:69 22
11. Kassel Huskies 16 47:51 19
12. Dresdner Eislöwen 16 43:59 15
13. Bayreuth Tigers 16 46:72 13
14. Deggendorfer SC 16 47:82 11

U20 DNL DIVISION II
Deutschland-Cup-Pause
bis zum 17. November

1. ERC Ingolstadt 17 85:40 43
2. Krefelder EV 18 110:49 42
3. ESV Kaufbeuren 16 104:49 38
4. Starbulls Rosenheim 17 68:56 31
5. Iserlohner EC 18 56:68 28
6. EV Füssen 15 67:75 19
7. Schwenninger ERC 18 49:81 19
8. ESC Dresden 18 74:73 18
9. SC Riessersee 17 42:102 15
10. ES Weißwasser 16 32:94 2

Diszipliniert zum ersten Dreier
EISHOCKEY Bayersoien feiert Heimpremiere gegen Schlusslicht

haben, um nicht unnötig ei-
nemRückstand hinterherlau-
fen zu müssen.“
Personell hakt es beim ESV

allerdings schon wieder. So
fehlen der noch verletzte
Timmo Weindl sowie Stefan
Schweizer, Roman Bauer, Ste-
phanRößle und der gesperrte
Markus Hirschvogel. Zumin-
dest in der Defensive meldet
sich Thomas Prielmeier zu-
rück. Utschneider: „Mit einer
disziplinierten und konzen-
trierten Spielweise müssten
drei Punkte drin sein.“ tf

aus. Die Soier umCoachHans
Schmaußer gelten gegen
Schlusslicht EV Fürstenfeld-
bruck 1b definitiv als Favorit.
Drei Partien, dreiNiederlagen
– so lautet die Bilanz des Geg-
ners bisher, der ohnehin als
Außenseiter in der Spielklas-
se gilt. Die Mittenwalder fuh-
ren mit einem kleinen Kader
gar ein 13:2 ein.Worauf es ge-
gen die Brucker ankommt,
weiß Abteilungsleiter Felix
Utschneider sehr genau: „Die
Reihe um Topscorer Raphael
Bschorr muss man im Griff

Bad Bayersoien – Der Auftakt
ging in die Hose. Beim letzt-
jährigen Bayernligisten in
Germering kassierte das Eis-
hockeyteam des ESV Bad Bay-
ersoien eine knappe 5:6-Nie-
derlage. Kein Beinbruch in
Anbetracht des Gegners, der
mit klaren Ambitionen in
Richtung Aufstieg in die Be-
zirksliga gestartet ist.
Vor dem ersten Heimspiel

am heutigen Freitagabend im
Peitinger Eisstadion (19.30
Uhr) sieht die Rollenvertei-
lung schon ein wenig anders

Vier neue
Assistenten
Freude beim TSV Mitten-
wald: Die JuJutsu-Abteilung
bekommtUnterstützungvon
vier neuen Club-Assitenten.
Louis Klausmeyer (14 Jahre),
Martin Thumm (l.), Valentin
Pfisterer (r.) und Alexander
Kühne (alle 15) schlossen die
Ausbildung des Verbands in
Würzburg mit guten Ergeb-
nissen ab. „Die Vier werden
uns ab sofort beim Training
mit derzeit 16 Kindern hel-
fen“, sagt Jochen Krämer (1.
Dan). „Darüber sind wir
mächtig stolz.“ TEXT/FOTO: KU

Doppelter Rücktritt
SCHIESSEN Zwist zwischen Jugendleitern eskaliert – Gau Werdenfels sucht Nachfolger

Pressearbeit in Zusammenar-
beit mit Ex-Chef Hoffmann
wieder angekurbelt hatte,
letztlich das Verhalten von
Ziesche, die Reaktion auf „die
Bitte, mir dabei zu helfen, die
für mich unerträgliche Ar-
beitssituation zu verändern“,
sagt Staab. Der Gauschützen-
meister hatte ihn in einer
Mail aber nur auf die Füh-
rungsposition Magolds in der
Jugendarbeit hingewiesen
und zu verstehen gegeben,
dass er zur Klärung der Miss-
stände nicht einschreiten

werde. Für Staab nicht akzep-
tabel. Ziesche – der für eine
weitere Stellungnahme nicht
erreichbar war – bringe zum
Ausdruck, dass er „mit kom-
plizierten Problemen nicht
belästigt“ werden wolle. Für
den Pressereferenten der Hö-
hepunkt des gesamten Kon-
flikts, der ihn dazu bewog,
noch am Abend der Sitzung
ebenfalls hinzuschmeißen.
Eine Tatsache, die bei der

Herbstversammlung keiner
wusste – und zur Verwirrung
führte. Denn auch Schedler
war vom Rückzug Magolds
vor den Kopf gestoßen, rea-
gierte daher nicht groß auf
die Worte der Jugendleiterin.
Das wiederum rief Hans
Steinbrecher auf den Plan,
den Schützenmeister der SG
Oberau. „Nehmt ihr das jetzt
einfach so hin?“, fragte er.
„Das passt mir gar nicht, dass
wir sagen, wir machen ein-
fachweiter.“ Schedler konnte
den Unmut verstehen, sah
aber auch keine Lösung. Er
versprach: „Wir werden der
Sache nachgehen, gebt uns
aber ein bisschen Zeit.“
Eine schnelles Ergebnis ist

nicht zu erwarten. Kandida-
ten für ehrenamtliche Tätig-
keiten drängen sich neuer-
dings nicht gerade auf. Auch
aus dem Kreise der Vereins-
vertreter schrie keiner
„Hier“, als Schedler pro for-
ma in die Runde fragte, ob es
Interessenten gebe. Genau
auf diejenigen, die bereits in
den Schützengesellschaften
aktiv sind, baut er allerdings.
„Sonst wird es sowieso keiner
machen, der nicht schon mit
dem Schießen zu tun hat.“

delt“, sagt Schedler. Doch
dem war nicht so. Staab be-
hauptet, übergangen worden
zu sein. Bei einer Versamm-
lung, die er in Absprache mit
dem Vorstand nicht besuch-
te, hätten die Kollegen unter
Magolds Regie neue Regelun-
gen beschlossen, die der Un-
terammergauer im Nachhi-
nein nicht hinnehmen konn-
te. Er machte seinem Unmut
Luft – per E-Mail, die er auch
den höchsten Funktionären
zukommen ließ.
Zum Rücktritt bewog

Staab, der vor allem auch die

auf Gau-Ebene auf ein neues
Level hob, entfernten sich vor
allem inhaltlichvoneinander.
Wie der Nachwuchsbereich
organisiert werden solle, da-
rüber herrschten bald unter-
schiedliche Ansichten. Im
Sinne der Klärung der Fron-
ten suchten Schedler und
Gauschatzmeisterin Agnes
Wohlketzetter noch im Früh-
jahr das Gespräch mit Staab.
Der Unterammergauerwillig-
te ein, sich vorerst ein wenig
aus der aktivenArbeit rauszu-
halten. „Wir dachten, dass
sich das alles wieder einpen-

geplant durchzuführen“, in-
formiert Ziesche in einem
Schreiben auf der Homepage
des Gaus, „gleichzeitig hat er
aber auch klargestellt, dass es
ihm nicht möglich ist, ab so-
fort die komplette Jugendar-
beit allein zu bewältigen.“
Hintergrund der Gescheh-

nisse ist ein Zwist, der seit
demFrühjahr schwelt undbe-
reits einige Male ausgebro-
chen ist. Magold und Staab,
zuBeginn ihrerZusammenar-
beit im Sommer 2016 ein
scheinbar gut funktionieren-
des Duo, das die Jugendarbeit

brach. „Jetzt müssen wir auf
die Suche gehen“, betont
Schedler nun ein paar Tage
später. Am Montag nach der
Versammlung hatte sich der
Vorstand nochmals getrof-

fen, um die Situation zu be-
sprechen. Es gab noch einen
letzten Versuch, Magold um-
zustimmen. Vergeblich. „Die
Lage ist so verfahren, dass es
nicht mehr geht“, sagt Sched-
ler. Kandidaten für die vakan-
ten Posten gibt es bisher kei-
ne. So ehrlich ist der Schüt-
zenmeister der SG Bad Kohl-
grub, der nach dem Abgang
von Bernhard Hoffmann als
Gauchef eigentlich als Nach-
folger gehandelt wordenwar,
dann aber doch hinter Zie-
sche nun weiter als Vize im
Gau tätig ist.
Neue Jugendleiter zu fin-

den, dürftenicht einfach sein.
Vor allem richtet sich die Su-
che in erster Linie auf einen
Ersten Gaujugendsportleiter.
„Karl-Heinz Kuffner hat sich
bereit erklärt, die anstehen-
den Vergleichsschießen wie

VON CHRISTIAN FELLNER

Farchant – Der Paukenschlag
kam ohne Ankündigung.
Christine Magold stand auf,
ging zumRednerpult und leg-
te los. Ganz ruhig und be-
dächtig, sehr wohl ein wenig
aufgeregt. Das merkte man
ihr an. So verkündete die Ers-
te Gaujugensportleiterin ih-
ren Rücktritt. „Aus heiterem
Himmel“, versicherte Rudi
Schedler, der Zweite Gau-
schützenmeister, der die
Herbstversammlung des Gau
Werdenfels in Farchant inAb-
wesenheit des neues Chefs
Detlef Ziesche hatte leiten
müssen. „Wir wussten nichts
davon.“ Das war der Oberam-
mergauerin offenbar egal. Sie
zog ihren Plan durch. „Ich tre-
te mit sofortiger Wirkung zu-
rück“, erklärte Magold. Bei
den Gründen holte sie nicht
weit aus. Sie habe E-Mails von
ihrem Stellvertreter Richard
Staab bekommen, „die mir
das Leben schwer gemacht
haben“. Nach der Frühjahrs-
versammlung im März und
erneut einige Tage vor der
neuerlichen Zusammen-
kunft. „Ich habe das sechs
Jahre gerne undmit Herzblut
gemacht, aber mir langt’s
jetzt.“ Punkt, Ende. Magold
ging zurück zu ihrem Stuhl.
Und es herrschte Schweigen
unter den anwesenden Ver-
tretern der Gauvereine.
Kurios: Fast zeitgleich legte

auch Staab, seines Zeichens
Zweiter Gaujugendsportlei-
ter und Pressereferent der
Werdenfelser Schützen, sei-
ne Ämter nieder. Allerdings
in schriftlicher Form. In einer
E-Mail hatte er den Gauvor-
stand bereits am Nachmittag
von seinen Absichten in
Kenntnis gesetzt – und infor-
miert, dass er an der Sitzung
nicht teilnehmen werde. Den
endgültigen Vollzug meldete
er amAbend, unmittelbar vor
der Versammlung im Alten
Wirt. Davonhatte freilich kei-
ner der Mitglieder des Vor-
stands noch etwas mitbe-
kommen.
Unterm Strich steht der

Gau Werdenfels nun ohne
zwei Funktionäre da: Dritter
Jugendleiter Karl-Heinz Kuff-
ner fällt erst einmal alle Ar-
beit im Bereich der Jugendar-
beit zu, und die Öffentlich-
keitsarbeit liegt obendrein

Schnelles Ergebnis
nicht zu erwarten

Abgetreten: Christine Magold sorgt bei der Herbstver-
sammlung für einen Paukenschlag.

Überrascht vom Rücktritt: Rudi Schedler hatte auf die
Schnelle keine Lösung parat. FOTOS: CF

Wir dachten, dass
sich das alles wieder

einpendelt.
RUDI SCHEDLER


